
Das Konzept „Wissenschaftliche Weiterbildung“ wird insbesondere durch
1nbieter geprägt PHochschulenG wissenschaftliche 1kademien usw828

Welche spezifischen Vorstellung die 1bnehmerG konkret UnternehmenG
damit verbindenG ist bislang wenig systematisch erschlossen8

„Wissenschaftliche Weiterbildung“ –
Was verstehen Unternehmen darunter@

Zitate

„Also den Mensch auf ein höheres
Bildungslevel zu bringenG ohne jetzt zu
guckenG ob das für den Betrieb oder für

die Arbeit die er tutG wichtig ist:“

PersonalleiterG B33 Mitarbeiter

„Wissenschaftliche Weiterbildung ist
natürlich immer etwasG ich sag jetzt
malG wo ich hinterher ein Zertifikat in
der Hand habe: … WeiterbildungenG
Ausbildungen die man auf dem

zweiten Ausbildungsweg dann machtG
vielleicht Aufbaubildungen:“

PersonalreferentG B333 Mitarbeiter

„ … wenn man sich intensiv mit einer
ganz spezifischen Fragestellung aus-

einandersetzt: MaßnahmenG die länger
fristig angelegt sindG einen Mitarbeiter
für eine neue Tätigkeit qualifiziert …“

GeschäftsführerG "3 Mitarbeiter

„WeiterbildungG KompetenzaufbauG mit
dem Ziel der Erhaltung der Arbeitsfähig
keit von Mitarbeitern und zum anderen
natürlich als Grundvoraussetzung zur
Erfüllung von Unternehmenszielen:“

Leiter PersonalentwicklungG
Q38333 Mitarbeiter

Ausgangssituation

Forschungsfragen:Welche 1ttribute schreiben Personalfachkräfte der
„wissenschaftlichen Weiterbildung“ zu@ Welchen Stellenwert nimmt sie ein@

Ziel: 5eidseitige 5egriffsklärungG 5ewertung aus 1bnehmersicht

Forschungsprojekt

Qualitative Experteninterviews PStudienarbeiten in 51 5ildungswissenschaft2G
kategoriale 1uswertung nach Mayring

5efragte Personen agieren im Personal und Weiterbildungsbereich von
Industrieunternehmen PKMU und Großunternehmen28

Methodik

• 5egriff VwissenschaftlichV wird v8a8 mit Themen auf hohem Fachniveau
Peher langfristig bedeutsam2 und anerkannten 1bschlüssen verbunden;
Hochschule als potentieller 5ildungsanbieter Punter vielen28

• Formate VKontaktstudiumV und Vberufsbegleitendes MasterstudiumV sind
generell bekannt; 5edürfnis nach Varianten firmeninterner Weiterbildung
und Personalentwicklung durch Forschungskooperationen steigt8

• DurchgängigF Unternehmen sind interessiert an praxisbezogenenG
bedarfsgerechten 1ngeboten; gleichzeitig Suche nach „Neuigkeitswert“
von wissenschaftlicher Weiterbildung gegenüber anderen Formaten8

• Unternehmen suchen 1ktionsfläche für die immer wichtiger werdenden
VKnotenpunkteV zwischen TheorieG Forschung und Unternehmenspraxis8

• 1ls typische Themen für wissenschaftliche Weiterbildung werden v8a8
komplexe Sachverhalte und interdisziplinäre Themen wahrgenommen8

Ergebnisse (Kernaussagen)

In welcher 5eziehung steht wissenschaftliche Weiterbildung zu VklassischenV
Weiterbildungsformen sowie zum informellen Lernen Von the JobV@

Welche 1ufgaben kommen auf Führungskräfte und Personalverantwortliche
zuG um Mitarbeiter in wissenschaftlicher Weiterbildung zu unterstützen@

Anschlussfragen
Y Kontakt
Pädagogische Hochschule LudwigsburgF

Dr8 Ulrich IbererG Kristina HirningG Yasmin Krause

www8bildungsmanagement8ph ludwigsburg8de
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